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VerTa «r» « »bote erscheint
tSglich außer an Sonn«

und Feiertagen.
Bierteljahr »prei»

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk . 2.50

bei der Post Mk . 2.25
« »schließlich Bestellgebühr

»ochenkarte « 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf-
gespaltene Zeile 16 Pfg ., im

Leklamenteil 30 Pfg.
Oer Anzeigeteil de» Tau-
« «bote wird in Homburg
«d Kirdorf auf Plakat,

tafeln ausgehängt.

rumMvok

^äomßurger U Jageötatt.
_Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

Dem Tannnnbote « erden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jlustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

»Le 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land»
unb Hauswirtschaft" ad«

.Lustige « elf
Dir Ausgabe der Zeitung
«rfslgt » Uhr nachm.

Absnnnnent » t»
Wshnungs . Anzeige»

nach Übereinkunft.
Redaktion »Ab

Expedition:
Audenstr. l , Telephon Slr.O

Zweites Blatt.

re

Nimm hin da» heilig « Schwert.
47) Roma » von Karl August Ntnck.
Topyright dy Srethlei» u.To. (S.m.b.H. Leipzig ISIS.

Marchand eilte ihr mit seinem harmlose¬
sten Lächeln und ausgestreckter Hand , in der
anderen die Blumen , entgegen . Erst da sie
weder seine Frage , wie ihr das Fest bekom¬
men, beantwortete , noch seinen Blumen Be¬
achtung schenkte und ihm nur die Spitzen der
Finger reichte, schwand ihm das Lächeln, und
feine Miene nahm einen hochmütigen, ab-
waartenden Ausdruck an.

„Ich hoffe, Sie kommen, um sich zu ent¬
schuldigen, Herr Marchand ?" begann Einette.

„Entschuldigen? Jh , was soll ich verbrochen
haben?"

Diese Frage ist stark?" rief Einette , kaum
noch Meisterin ihrer selbst.

Marchand aber spielte noch immer den
Unschuldigen und tat , als besänne er sich ver¬
zweifelt. „Ah !" rief -er plötzlich mit einem
lauten Auflachen, hat man mir vielleicht
meinen Scherz „A Berlin “ übelgenommen ?"

„Sie nennen das einen Scherz? Ich nenne
es einen Wortbruch , Herr Marchand ."

Er wollte sich ausschütten vor Lachen.
„Mein Gott , da habe ich ja was Schönes ange¬
richtet! . . . Aber verstehst du denn nicht, daß
das alles . . ."

„Nur Spaß war , wollen Sie gewiß sagen?"
„Das gerade nicht. Aber gewissermaßen

eine Satire auf die Kriegshetzer , oder wie
man es nennen will . ."

„Nennen wir es, wie wir wollen — an
mir haben Sie damit einen Vertrauensbruch
begangen."

Marchands Erwiderung war eine große
Geste. Plötzlich ernst , fügte er hinzu : „Soll ich
mich vielleicht vor der ganzen Welt lächerlich

machen und von heute auf morgen aus schwarz
weiß werden ? !"

„Es wäre nicht das erste Mal gewesen."
Er machte eine Gebärde des Sinnes:

„Was verstehst du davon ?" „Ich weiß", fuhr
er fort , „was ich versprochen habe. Aber das
kann nur ganz allmählich geschehen. Begreifst
du das nicht?"

„Nein ."
„Dann tut es mir leid . Sag mal , was in

aller Welt hat dich überhaupt auf die unglück¬
selige Idee gebracht, in Politik zu machen?
Eine Frau wie du, Einette , die nur zum An¬
beten geschaffen ist, ein Engel , eine Blume.

„Wir kommen vom Thema ab, Herr Mar¬
chand", unterbrach sie ihn kurz. „Sie wollen
also sagen, daß Sie trotz Ihres Gelöbnisses
vorläufig fortfahren werden , solche Artikel
zu schreiben?" Ihre Stimme bebte, und ihre
Hände zitterten.

Marchand setzte sich, ohne aufgeforde i
sein, in einen Sessel, schlug die Beine über¬
einander und sah mit einem pfiffigen
Lächeln zu ihr hinüber . Nach einer Weile
begann er:

„Einstichen , was gibst du mir , wenn ich's
nicht tue ?"

Sie maß ihn mit einem Blick stolzer Ho¬
heit . „Was ich Ihnen gebe, wenn Sie Ihr
Berfpreechn halten ? Mein nochmaliges, daß
ich dasselbe tun werde".

„Sonst nichts?" Er stand auf und näherte
sich ihr ein paar Schritte . „. . . Einettchen,
siehst du, ich würde alles tun , was du willst
. . . ich würde dein Sklave sein . . . all meine
Macht wäre dein . . . wenn du . . ."

Da traf ihn ein Blick, der ihn verstummen
machte. Er bedeutete ihn , daß hier alles Be¬
mühen umsonst war.

Er schob die Hände in die Hosentaschen und
betrachtete seine Stiefelspitzen . Nach einer
Weile sagte er mit gedämpfter , leicht be¬
bender Stimme : „Es ist gut , Madame ." lind
indem er sich langsam zum Gehen anschickte:

„Ich kenne sehr gut Ihre Wünsche und die
Bestrebungen, mit denen Sie an Ihr Ziel
zu gelangen denken. Es ist darum nicht klug
von Ihnen , die Macht, die ich Ihnen bot, aus¬
zuschlagen. Wie mir scheint, unterschätzen
Sie sie."

„Und Sie meine Mittel Sie zu vernich¬
ten", sagte Einette mit stolzer Ruhe.

„Ihre Mittel ? Bah ! Das einzige, mit dem
Sie etwas vermocht hätten , haben Sie aus
der Hand gegeben. Es ist längst zu Asche ge¬
worden."

„Und ich kann es trotzdem jede Stunde
wieder aus der Asche erstehen lassen!"

Marchand warf den Kopf in den Nacken
Mit halb geöffnetem Munde starrte er zu ihr
hinüber.

„Sie haben Abschriften?" brachte er heiser
hervor.

Ihr Schweigen war ihm die Antwort
Aber da sah er auch den kurzen Blick, den die
Prinzessin durch die offene Tür des kleinen
Salons auf den Schreibsekretär warf . Von
dem Zauberkünstler mit seiner Landkarte
hatte der gelehrige Mann etwas von der
Psychologie solcher Blicke gelernt . Unbeweg¬
lich stand er noch einen Moment und schaute
wie um sich den Platz jenes Möbels genau
einzuprägen . Dann wandte er sich zur Tür.

Nun weiß ich auch", sagte er im Gehen,
wie man bei Ihnen Versprechungen hält . Be¬
trachten wir also unseren Vertrag als aufge¬
hoben. Für beide Teile . Bitte empfehlen
Sie mich Sr . Hoheit dem Prinzen ." Er machte
eine nachlässige Verbeugung und ging. Ein
Diener trug ihm auf Geheiß der Prinzessin die
Blumen nach. —

Einette blieb wie vernichtet zurück. Kaum
ihrer Glieder mächtig, schritt sie in den klei¬
nen Salon und sank an einen Sessel. Es
war ihr , als blicke sie jetzt in den Abgrund
eines furchtbaren Verhängnisses . »,. . . . Auf¬
gehoben. Für beide Teile ", klang es ihr

immerfort in den Ohren , so drohend und
schicksalsschwer, wie es der Verhaßte gespro¬
chen hatte . Ihre geheimsten Hoffnungen

sah sie in die Gnade dieses Menschen gegeben
So, wie er das Geheimnis preisgeben würd«
mutzte es all ihr Glück, den großen Traum
ihrer Zukunft vernichten . —

In ihrer ohnmächtigen Auflehnung gegen
das drohende Verhängnis kamen ihr die ab¬
sonderlichsten Ideen . Bald dachte sie daran,
Berkheim alles zu erzählen ; bald erwog sie
Marchand zu schreiben, ihn zu bitten , in
einem Fußfall , wenn es nicht anders ging;
bald, d'Alögre zu veranlassen , ihm feine
Zeugen zu schicken. Aber in allem sah sie
irgendeine Unmöglichkeit. Und sie fühlte,
daß der verschlagene Marchand stets derUeber-
legene bleiben , zu keinem Kompromiß zu ge¬
winnen fein werde, solange fie ihm den be
gehrten Preis nicht bezahlte . Aber lieber
sterben als das!

In ihrer Seelennot sehnte fie sich inbrün¬
stig nach einem Menschen, mit dem fie sich aus-
sprechen, von dem sie sich raten lassen konnte
Sollte sie zur Herzogin von Eramont gehen?
Dort saß den ganzen Tag Basile und jam-
>merte. Neuerdings schlief er sogar manchmal

da, wenn bei dem Abendbesuch einer der
Anfälle seines Leidens kam. Nein , die Her-
zogin würde ihr heute nicht mehr aufrichtig
wohlgesinnt sein und alles dem Prinzen wie«
dererzählen , der dann womöglich eine Tor¬
heit beging. Sie fühlte wie einsam sie trotz
aller im Leben ihr dargebrachten Verehrung
doch war . Und umso glühender sehnte sie
jetzt den einzigen Menschen zu sich herbei , dem
sie sich auf der weiten Welt mit dem Herzen
nahe fühlte . Aber auch ihm durfte sie sich
nicht vertrauen . Ihm am letzten. Doch seine
Nähe würde ihr Trost, das Bewußtsein einer
Schutzes gewähren . . .

(Fortsetzung folgt.)
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HENKE L ’s Bleich - Soda
ist der beste und billigste Ersatz für Seife

Die Hälfte der Seife wird gespart, wenn die Wäsche vor dem Waschen in Henkel ’s Bleich-Soda in lauwarmem Wasser ein¬
geweicht wird, denn Henkel ’s Bleich -Soda bewirkt ein schnelles Lösen aller Schmutzstoffe aus der Wäsche . Mithin wirddas Waschen

4427

u. mit weniger Arbeit wird eine ebenso reine und weisse Wäsche erzielt.

Henkers Bleich-Soda
mit dem Namen Henkel
in allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

wesentlich billiger
ist das vorzüglichste Reinigungsmittel für Fussböden,
Metall-, Holzsachen und Küchengeräte, sowie beim all¬

gemeinen Hausputz und ist nur in Originalpackungen

und  Schutzmarke „Löwe“der

$&./ <■ K
HENKEL & CIE., DÜSSELDORF.

et

„Künstliche Höhen Sonne“
Bedeutende Abkürzung des Heil¬

verfahrens l ei Erkältungskrankheiten
erzielt man durch Bestrahlungen mit

yiKunstl . Höhen Sonne“
Ueberraschend schnelle Besserung und

Heilung bei Influenza , Luftröhren - ,
Bronchial - und Lungenkartarrh.

Kann neben jeder anderen Knr gebraucht werden.
Man befrage seinen Arzt I

Institut für Bestrahlungstherapie Lange Meile 5.
Haltestelle Gasanstalt, Tel. 10 Aerztl. Leitung.

Preise für Herren - Bedienung.
Rasieren 20 Pfg. Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg. Kopfwäschen 30 Pfg.

Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschlager,
1866j Louisenstr . 87 , Telefon 317.

Elisabethenstraße 32
sind gut und einfach möbl. Zimmer
zu vermieten. (4027»

1 gut möbl. Zimmer
für dauernd zu vermieten
3622a ) Schwedenpfad 14.
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Ausdrusch des Brotgetreides.
Auf Grund de» g 4 der BundesratSverordnung über den Verkehr

mit Brotgetreide und Mehl, vom 28. Juni 1915 (ReichS.Gefetzblatt
Seite 363) und Ziffer 1 Absatz2 der zugehörigen Au-führungSanweisun-
vom 3. Juli 1915 ordne ich hiermit an, daß alle« Brotgetreide bis zum
25. Januar 191« aurzudreschen ist.

Die Magistrate der Städte »nd die Herren Bürgermeister der Land
gemeinden ersuche ich, diese Anordnung sofort in ortsüblicher Weise be¬
kannt zu machen und mir pünktlich am 26. diese- Monat«, anzuzeigen,
wer etwa mit dem Ausdrusch im Rückstände geblieben ist, damit ohne
Vorzug die Ausführung. durch dritte auf Kosten der Säumigen veranlaßt
werden kanu.

Wo zum Zwecke des Ausdrusches de« Brotgetreide- die « eurlaubuug
von Rilitärperfonen unbedingt notwendig ist, sind mir al-bald entsprech.
ende Beurlaubung-gesuche einzureichen, wobei Dauer der Beurlaubung,
Namen und Truppenteile genaû anzugeben sind. Nach Verfügung de-
strllv. General-Kommando» sollen"in der Regel nur Leute au» den Er-
satzformationen de» 18. Armeekorps angefordert werden.

Der Königliche Landrat.
I . B. : ». B ern u ».

Landwirte
Bestellungen auf Saathafer

Sorte Beseler II-
sind bis längstens 16 - ds. Mts. aufzugeben

R. Altschul
Telefon 340 . Futtermittelverteilungsstelle

15. Januar 191«
für Geflügel unlj
Schweine gut um

billig. Preisliste frei
Graf Futtermühlej

Anerbach 123 Hessen. (444ff

Keine Ratte!Keine Maus!
bleibt leben. Legen Sie AekerlOlj
*us. Wirkung frappant,ä,50 u. 100 “
Bei Hofl . Otto lfoltae , Drogerie

Ankauf

Wird veröffentlicht
Bad Homburg v. d. H., den 13. Januar 1916.

Der Magistrat.

Offeriere solange Borrat
Industrie -Kartoffel

frei Haus.
Aug. Herget Nachf.

166) — Telefon 940. —

Bett. Anmeldung der Hunde
zur Amts Hunde-Taxe.

Auf Grund der Landgräflich Hess. Verordnung vom 25. 1. 1825
werden sämtliche Hundebesitzer der Stadt « ad Homburgv. d. H. hiermit
auiaefordert, die von ihnen gehaltenen Hunde — auch die nichttaxpfllch-
tigen — innerhalb der nächste» 14 Tage für das Jahr 1916 im Rathaus
— Zimmer Nr. 8 — schriftlich oder mündlich anzumelden.

Auch Ortsfremde, deren Aufenthalt die Dauer von drei Monaten
überschreitet, sind taxpflichtig und somit zur Anmeldung ihrer Hunde

verpflichtest. ^ Stadtbezirk Kirdorf hat die Anmeldung im dortigen Be-
zirkSvorsteher-Büro zu erfolgen. . ... . .

E» wird ausdrücklich bemerkt, daß die bereit« in^den Vorjahren
zur Anmeldung gekommenen Hunde von der Neuanmeldung nicht entbun-
Kunden sind und wird im Versäumnisfalle Bestrafung für jeden nicht zur
Anmeldung gekommenen Hund eintreten.

Bad Homburg-v. d. H , de» 14. Januar 1916.
Die Polizei -Verwaltung.

Feigen.

Müllverkaus.

Landgräflich llm. eoneess.

Landesbank
Homburg vor der H6he.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conte-Correntea ud
proviiionsfreien Checkrcehnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- b.  Verkaufm Wertpapiere!,

Checks und Wechseln
auf ausländisch « Plätze,

Anfbewahmng und Verwaltungm
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safe « in unserer teuer
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

v. gebrauchten Möbeln , alter
gahngediffen u. Gegenständer
aller Art gegen sofortige Zahlung

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. (109(

Voranschlag der Kur-u. Badeverwaltuug
für da, Jahr 1916.

Der Entwurf de» Voranschlages der Kur. und Badeverwaltungfür
da» Jahr 1916 liegt gemäß § 76 der Städte-Ordnung für die Provinz
Heffe« . Nassau 8 Tage lang und zwar vom 17. bis einschließlich 24.
Januar 191« im Rathause, Zimmer Nr. 10, zur Einsicht der Gemeinde»
angehörigen offen.

Bad Homburg v. d. H., den 14. Jan . 1918. (161
Der Magistrat.

I, e b e r t r a n - Ejm u I« i o n
Wohlschmeckend

Ein ideales Nähr- und Kräftigungsmittel
für Kinder . Flasche M 2.—■

Medizinal-Drogerie KARL KREH<
gegenüber dem Kurhaus.

Auf dem fttdt . Mülllagerplatz am Kirschbäumchen ist bi» auf
weitere« Dung (durchgeworfener Müll) zu 1 M . pro cbm. abzugeben.

Abfuhrscheine sind im Stadtbauamt erhältlich.
Bad Homburg v. d. H., den 22. Dezbr. 1915. (4577

Stadt . Bauverwaltung.

Vorsshrift « ml8 «ige

Feldpost - Karten
(auch solehe mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Freie von 1 Pfg « per Stück

haben bei i

Franz Becker , Königlicher Hoflieferant
Louisenstrusse 35.

Fa SUPP , Louisenstrasse 83Vs

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

«1. Küchel
Bad Homburgv.d,H,, Louisenstr. 2l,Talef,331.
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

' Massige Preise . . —
(llg7

Reines KernseifenpulverM 5.-
prima Seisenpulver M 4.-
Seisenpulver M 3—

dar 10 Pfund Säckchen empfehlen

Bier&Henning
Seifenfabrik.

Unsere sämtlichen Fabrikate, sind, wie bisher, garantiert trän-
und chlorfrri.

Bester Ersatz für kupf. Küchengeschirr

! Achtung!
Kaufe alle gebr. gut erhalten!
Betten und einzel Möbel ganz,
Haushaltangen Waren uni
Reftbestände in jeder Höhe def
Betrages gegen sofortige Zahlung

Zahle gute Preise.
Offerten unter U. 101 an^ d^

Geschäftsstelle dieses Blatter.

M Cm- «. Äuöbttuti
btt WMOl Äl
prompter Bedienung 3 . G . Het
Baugeschäft Dietigheimerstraße

jfanpbtipt Lehren«!
am Konservatorium erteilt Privas
Klavierunterricht zu mäßige
Preisen. (Näheres vormittag« )
3171) Promenade 12, II.

Unterricht
für Mandoline und Gitarr
(Laute) erteilt Otto Decker»
144) Oberurselerstraße 36

Spfe, Kasserolen. Bratpfannen , Fisch-
irden nach Maß angefertigt und stehen Muster

verschiedner Art, wie Töz
und Lchneekessel, wert
znr Ansicht bei

Telefon 568 Friedrich Erny Rattzansgaffe8
Kupferschmiederei und Derzinnanstalt . (4459

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit großer Küche, Keller, Boden,
raum und Gartenanteil ist zu«
Preise von 200 Mark jährlich zum
1. Dezember zu vermieten, ev. auch
Stallungen. 3952a

Obermühle am Weberpfad.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten.

Thomasstraße 8.

<4n großer Privatgärtaerd
A kann ordentlicher Junge af

Lehrling
eintreten unter günstigen Beding
nngen. Zu erfragen in der Geschäft!
stelle dS. Bl. unter 146.

Lehrjunge
gesucht 3ean Weber,
141) Weißbinder« effter Höhestr.

Eine Wohnung
1 Zimmer, Küche und allem Zube¬
hör zu vermieten, elektrisch Licht.
28a) Fußgaffe Nr. 16 Kirdorf.

Modern ausgestattete

Lechfeldstraße5
ist eine
hübsche 3 gimmerwohnm
mit Zubehör zu vermieten.

Näherer dortselbst HauSeingo
link«. (45|

5
mit B«d, Ga» un» elektr. Lid
modern eingerichtet zu vermieten.
2669) Ferdinands-Anlage 19 pj

4 Zimmerwohnui
per 1. April 1916 zu vermieten^
4059 Kirdorferstr . 1S.J

Sofort zu vermieten
Schöne3Zimmerwohnui
und Balkon, Küche und allem
behör, elektr. Licht und Ga»

Wilh . Reinhard junl
3509) Louisenstraße 94.

3 zimmerwohnui
z» vermieten. Nähere« (2»s

FerdmandS-Anlage 19p.

2 Zimmerwohnung!
ga«z oder geteilt zu vermieten
4368a Gonzenheim

Homdurgerstraße

Louisenstlaße 44
Front nach der Audenstraße

3 Ztmmerwohnung mit Zb
hör, Gas und elektr. Licht sol
oder per 1. April zu vermieten!
Preis 450 Mk. 461

Carl Deisel

30 Elisabethenstraße
ist der Hinterbau bestehend
1 schön möbl. Wohn» u. Sc!
zim mer, Küche sofort preiswert^
vermieten. _ (3k

Möbliertes Zimmers
sofort zu vermieten. 3l

Höhestraße2 par

örtlich stli die Uchriftleitssß
_ _ _ 22a __
xiirdrich Nachm»«» ; für de» A«z»i,rtetl : Heinrich Dr«» »»d.Berlap Echuhf» Si »chLruck« «t Bad HamdmiU». ». H
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ü«er feste Wut , die Kämpfe in Galizien
\  an der russisch-,alt,ischen Grenze er¬
den eine schöne Würdigung . Das reiche

Ädermaterial gestaltete den Vortra , noch
^kungrooller. als er an und für sich wir.
1 Zuhörer folgten dem Redner mit großer
smerksamkeit und spendeten ihm am
lusse seiner mehr als zweistündigen Au»,
rungen reichen Beifall.

i« * Entlassung au» dem Heeresdienst. Auf
vrdnung de« Kriegsministeriums sind die
ndsturminspektionen des Heimatheeres an¬

lesen worden, dauernd garnisondienst,
ge, gediente Unteroffiziere und Mann,

'aften de» Landsturms, die v«r dem Jahre
'"n geboren sind, bis auf weiteres aus

t Heeresdienst zu entlassen, wenn die
rslichen und beruflichen Verhältnisse eine
tlassung rechtfertigen, « uf Grund dieser
^fügung sind in der letzten Zeit zahlreiche

dsturmleute im Alter von 43 bis 45
ren in die Heimat entlasien worden. Die
>sministerielle Verfügung wird auch auf
rnd garnisondienstfähigeReichs-, Staats.
Kommunalbeamte ausgedehnt.

* Beschlagnahme und Bestandserhe-
ng von Nußbaumholz und stehenden
llnußbäumen . Vorräte an Nußbaumholz

einer Mindeststärke von 6 cm. einer
udestlänge von 100 cm. und einer Mtn-
reite von 20 cm., s«wie alle stehenden

ilnußbäume, deren Stämme in Höhe von
0 cm. über dem Boden einen Umfang
n mindestens 100 cm. aufweisen, gelten
m 16. d. M. an beschlagnahmt. Verarbei-

zu Gegenständen des Kriegsbedarfs u
Äußerung an staatliche Militärwerkstätten
gestattet. Im llebrigen darf ihre Ver.
>eitung oder Veräußerung nur zur Erfül-

ng eine» militärischen Lieferungsauftrages
folgen. Die Veräußerung und Verarbei.
ng von Hölzern, die zur Herstellung von
menständen des Kriegsbedarfs nicht geeig.
t sind, ist gestattet, fall » der Verkaufs,
eis für das Kubikmeter (Festmeter) der
«re 60 Mk. nicht übersteigt. Die Bekannt-
»chung ordnet außer der Beschlagnahme
re Meldepflicht der oben genannten Hölzer
r Die Meldung hat dis zum 25 Januar
46 zu erfolgen. Die Meldescheine können
er vom Landratsamt angefordert werden.
f * Zu Glück'» Lichtspiele« kommt morgen
r große Monopolfilm „Das dunkle Schloß
«er Detektiv Braun in Gefahr" zur Vor-
hrung. — Im Schweizerhofkiuo ist die
»liche Sonntagsvorstellung mit neuem Pro.
:amm. (Siehe Anzeigen.)

I * Der Krieg im Bilde . Im Schaukasten

LnEingang zu unserm Geschäft sind seit
Mte neue Bilder ausgestellt.
1 * Stenographie . Montag Abend beginnt

Stenogr ..Ge sEabelsberger in ihrem Ver-
nslokal „Stadt Cassel" einen neuen Lehr-
,ng Es empfiehlt sich, diese Gelegenheit
icht ungenützt vorübergehen zu lasten ; da
i Zukunft immer mehr Nachfrage nach Ste-
ögraphie vorherrschen wird. Stenographie
t nicht allein bildend und geistesstärkend,
mdern Jedermann nützlich.
» * Postwertzeicheu des Deutschen Reiches
lit dem Ueberdruck Postgebiet Ost werden
b 15. Januar für den Bereich der neuein.
«richteten deutschen Post, und Telegraphen-
erwaltungen im Postgebiet des Oberbefehls,
»bers Ost in folgenden Sorten ausgegeben:
freimarken zu 3. 5, 10, 20 und 40 Pfg .,
Postkarten zu 5 Pfennig , Antwortschreiben
u 5 Pfennig . Zu Sammelzwecken werden
Lertzeichen bei der Kolonial -Wertzeichen-
telle des Briefpostamts Berlin 6 . 2, Kö.
tigstraße 16 zum Verkauf gestellt.

* Pferdeversteigerung. Am Montag,
Januar , Vormittags 10 Uhr, kommen

f dem Pferdemarktplatz in Darmstadt ca.
bis 25 Stück kriegsunbrauchbare Mili.

rpferde und ein Esel zum Verkauf. An
r Versteigerung der Pferde können nur
stische Landwirte teilnehmen, die sich ver.
ichten, die Pferde in ihrem Betriebe zu
rwenden und sie während der Kriegszeit

icht zu verkaufen. Die Versteigerung er.
lgt gegen Barzahlung.

* Margarine Durch eine im Reichs«
zeiger veröffentlichte Bekanntmachungwird

«stimmt, daß aus dem Auslande von jetzt
b eingeführte Margarine nur durch die
entraleinkaufsgesellschaft Berlin in den
erkehr gebracht werden darf.

* Kriegrhilfe für de« Krei» Lötze«. Wir
Erinnern unsere Leser an den im „Taunus-

«Loten" Rr. 272 vom 20. November v. I.
ol«eröffentlichten Aufruf zur Unterstützung des
Watenkinde»  der Stadt Frankfurt
jSm Main und des Obertaunu s-
»reise «, des Kreises Lötzen.  Roch lange
I '* nicht die große Rot gehoben, immer noch

«darf es großer Mittel , den Bewohnern
Kreises die notwendigen Hilfe zu ge¬

währen. Wir erwähnen noch einmal , daß
die Stadt Frankfurt a. M. und der Ober¬
taunuskreis durch Uebernahme der Paten-
chaft die heilige Pflicht freiwillig auf sich
enommen haben, ihren Beistand zur Wie.
eraufrichtung des vom Feinde vernichteten
andes und Eures zu leihen. Zu diesem
weck wurde der „Kriegshilf »oerein für de«

Krei» Lötze» f . » . mit dem Sitz in Frank-
furt ins Leben gerufen.

Traurig sieht es noch in dem Gebiete
aus, dem wir zu seinem Wohlstand verhelfen
wollen.
V Die Stadt und Festung Lötzen, inmitten
der herrlichen masurischen Seen gelegen, war
im letzten Winter « ährend dreimonatiger
Belagerung umtobt von den furchtbarsten
Kämpfen, Es ist die Stadt , in der Feld¬
marschall v. Hindenburg lange Zeit sein
Hauptquartier aufgeschlagen hatte, in der
er den großen Feldzug gegen Rußland plante,
der er sein besonderes Interest« zuwandte
und die ihn jüngst zu ihrem Ehrenbürger
ernannt hat.

Viele blühende Dörfer und Eutshöfe des
Kreises Lötzen liegen noch heute in Trüm¬
mern und Asche, da an den eigentlichen
Wiederaufbau noch nicht herangetreten wer¬
den konnte. Ihre Einwohner haben ihr
Vieh, ihr Korn, ihren Hausrat , ja vielfach
alles , was ste besaßen, verloren. Die Be¬
völkerung muß noch heute teilweise in öden,
notdürftig überdachten Mauerresten hausen
oder sie ist zusammengepfercht in Nachbar¬
dörfern untergebracht.

Darum Mitbürger, deren Wohnstätten
von den Greueln de» Krieges verschont ge¬
blieben sind, helft diesen Unglücklichen, helft
dem Patenkinde ein menschenwürdigesD .sein
wiederzugeben durch Beitritt als Mitglieder
zu unserem Vereine. Große Mittel sind er¬
forderlich, doch auch die kleinste Gabe ist
willkommen.

Beitrittserklärungen bitten wir an eines
der Vorstandsmitglieder  zu richten,
jedoch nehmen auch alle Unterzeich¬
neten  Anmeldungen entgegen.

Stiftende Mitglieder zahlen einen ein-
maligen Beitrag von M 5000.

Lebenslängliche Mitglieder zahlen einen
einmaligen Beitrag von M 1000.

Ordentliche Mitglieder zahlen ein Ein¬
trittsgeld von M 20 und einen jährlichen
Mindestbeitrag von M 10.

Auch einmalige Gaben in jeder Höhe
werde» gern entgegengenommen.

Der Ehrenausschuß: V o i gt Oberbürger¬
meister, Ehrenvorsitzender. Geheimer Justiz,
rat Dr. Friedleben,  Stadtverordneter»
Vorsteher. Rieß von Scheurnschloß,
Polizeipräsident. Landrat v. Bern «», Stell-
vertr. Landrat des Obertaunuskre ses Bad
Homburg v d. Geh. Kommerzienrat R. v.
Passavant - Gontard,  Präsident der
Handelskammer. Professor Dr. Pohle,  Rek.
tor der Universität Frankfurt.

Der Vorstand : E. V e i t v. Sp e y e r,
Kommerzienrat, Vorsitzender, Taunus -Anlage
11. Bürgermeister Dr. L u p p e, Stellvertret.
Vorsitzender, Rathaus . Stadtrat Dr. R. de
R e u f v i l e, Schatzmeister. Gärtnerweg 50.

Der Verwaltungsrat .Moritz Feisen.
b e r g e r, Kreisdepudierter Füller,  Bür¬
germeister, Oderursel, Eräf,  Stadtverord-
neter. Dr. F. H a l l g a r t e n. Profestor
F. Hausmann.  Dr . Ph . Hertz,  Stadt¬
verordneter. L o u i » Iay,  Kommerzienrat.
E. Ladenburg,  Stadtverordneter . Dipl.
Ing . K Liedtke.  Liibke , Oberbürger¬
meister, Bad Homburg. Meckbach , Stadt¬
rat. Dr . H. O s w a l t, Geh. Justizrat . Dr.
Heinrich Simon,  Redakteur . Dr.
S chö n f l i es , Universttätsprovestor. Dr.
Paul Stern , Dr. Voß,  Universitäts¬
professor.

Kiirhaiic Bad Homburg.
Sonntag , den 16. Januar.

Nachmittags 4 Uhr
Konzert in der Wandelhalle.

1. Mit Mut und Kraft . Marsch Blon
2. Ouvertüre z. Optte . Die Fledermauss

Strauss
Z. Süsses Erinnern Aletter
4. Potpourri a . d. Op. Der Freischütz

Weber
5 . Blütenzauber , Walzer Jvanovici
6. Mein liebes Heimatlandf Jungmann
7. Einladung zur Gavotte Waldteufel
8. Potpourri a. d. Optte . Donna Juanitta

Suppd
Abends 8 Uhr : im Konzertsaal:

Leitung : Herr I . Schulz , städt . Kapellm.
1. Alte Kameraden . Marsch Teike
2. Fest -Ouverture Friedrich der Grosse
3. Nocturno Chopin
4. Fantasie a. d. Op . Traviata Verdi
5. Ouvertüre z . Op. Mignon Thomas
6. Tremolo -Solo für Flöte mit Orchester

Demerssemann
(Herr Karl Schröder .)

7. ßudolfsklänge . Walzer Strauss
8. Ungarische Rhapsodie Nr . II . Liszt

Im Spielsaal.
Von Nachmittags 4Vi—6Vr. Abend » $8— 10

Uhr:
Lichtspielvorführungen.

Montag , den 17. Januar.
Nachmittags 4 Uhr Konzert in der

Wandelhalle.
1. Wandervogel . Marsch Fetra»
2. Ouvertüre Berlin wie es weint und

lacht Conradi
3 . Im Fliederbusch . Idylle Walther
4. Ländliches Hochzeitsfest | ! Czibulka

5. Ouvertüre z. Optte Eine Nacht in
V enedig Strauss

6 Immer od. Nimmer , Walzer Waldteufel
7. Resignation aus der Optt . Das Fürsten¬

kind Lehar
8. Potpourri a. d . Optte . Der Vogelhändler

Zeller
Abends 8 Uhr im Konzertsaal.

1. Mosella . Marsch Sitt
2. Ouvertüre Miranda Wiedecke
3 Grossmütterchen Langer
4. Fantatie aus Carmen Bizet
5. Ouvertüre z. Op. Flotte Bursche Suppe
6. Tiralala . Walzer ‘a . d. Optte Der

tapfere Soldat 0 Strauss
7. Paraphrase über das Lied Ein Voglein

sang im Lirdenbaum Eberle
8. Potpourri a. d. Ballet Die Puppenfee

Bayer

* Neues Theater Frankfurt a. M . Spiel
plan vom 17. Januar bis .24 . Januar.
Montag , 17. Abends 8 Uhr. „Die selige
Excellenz." Dienstag , 18. Abends 8 Uhr.
„Gelegenheit macht — Liebe." Mittwoch,
19. Abends 8 Uhr. „Nora." Donnerstag , 20.
Abends 8 Uhr. „Gelegenheit macht Liebe"
Freitag , 21. Abends 8 Uhr. „Der Weibs-
teufel." Samstag , 22. Nachmittags 4 Uhr.
„Struwelpeter wird Soldat ." Abends 8 Uhr.
Ab. B . gew. Preise . „Die große Pause ." Ein
Lustspiel aus sorglosen Friedenstagen in 4
Akten von Oskar Blumenthal und Max
Bernstein Sonntag , 23. Nachmittags halb
4 Uhr. Generalprobe vsn „Ein kostbares
Leben." Abends 8 Uhr. „Die große
Pause." Montag , 24 . Abends 8 Uhr. Auß.
Ab. erhöhte Preise . Ein einmaliges Ee-
samtgastspiel des kleinen Theaters in Berlin,
zum 1. Mal : „Scherz, Satire , Ironie und
tiefere Bedeutung." Ein Lustspiel in 3 Auf¬
zügen von Dietrich Erabde.

Aus der Nachbarschaft.
Fe . Alzey, 14. Januar . Die Stadt hat

beschlossen, jedem, während der Kriegszeit
geborenen ehelichen Kinde eines gefallenen
Kriegers 20 Mark als Sparkasseneinlage
zu überweisen.

Tages -Neuigkeilen.
Explofion auf einer Kohlenzeche. Ham¬

born,  14 . Jan . (Priv .Tel .) Auf der Zeche
Neumühl ereignete sich heute nachmittag auf
Flötz 0 . beim Abfeuern eines Sprengschustes
eine Explosion, wobei zwei Leute tätlich ver¬
unglückten; drei Mann wurden schwer verletzt

Die Anfiedlung Kriegsbeschädigterauf Ca-
dinen. B e r l i n, 14. Jan . Das „Berl . Tege-
blatt" meldet aus Königsberg i. Pr . : Die
Verhandlungen über die Ansiedelung Kriegs¬
beschädigter namentlich blinder Krieger mit
Familien auf dem Gute Cadinen sind jetzt
zum Abschluß gekommen.

Auf einem Gute bei Königsberg fand man
unter dem Nachlaß einer Frau, die vor eini¬
gen Tagen georben ist, in einem eisernen Be¬
hälter 30 000 Mark in Goldmünzen.

lleberschwemmnng. M a a s l u i s, 14.
Jan . (W. T. V. Nichtamtl.) Rotterdam und
Dordrecht stehen unter Master.

Ei« holländischer Dampfer verunglückt.
S che v e n i n g e n, 14. Jan . (W. T. B . Nicht¬
amtl.) Die hiesige drahtlose Station hat meh-
rereRadiogramme aufgefangen, nach denen der
holländische Dampfer „Matzhaven" auf eine
Mine gestoßen ist. Die Besatzung hat das
Schiff in treibendem Zustand verlasten. Im
Vorschiff war Feuer ausgebrochen.

Verluste am Viehbestanddurch die Dürre.
London, 14. Jan . (W. T. B . Nichtamtl.)

Nach einer Meldung des „Times " aus Mel¬
bourne erlitt Queensland infolge der Dürre
einen ungeheuren Verlust an seinem Viehbe¬
stand. Der Rückgang an Schafen, die 1914
über 23 Millionen zählten, betrug im letzten
Jahre 35 Prozent der Verlust an Rindvieh
wird auf 20 Prozent geschätzt.

Kunst und Wissenschaft.
Stuttgart , 14. Jan . (W. T. B . Nichtamtl.)

Der Tübinger Profestor der englischen Philo¬
logie, Dr. Franz, hat einen Ruf als Nachfolger
Sarrazins nach Breslau erhalten.

Gericht.
Kiel, 14. Jan . (W.T.B . Nichtamtl.) Vor

dem außerordentlichenKriegsgericht bei dem
Landgericht Kiel hatte sich der Kaufmann
Jens Lansen aus Kopenhagen wegen fortge¬
setzten Landesverrats und Verrats militäf
rischer Eeheimniste zu verantworten. Der
Angeklagte wurde zu zehn Jahren Zuchthaus
und 12 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die schon seit 40 Jahren im Gebrauch

befindliche und in Millionen von Haushal¬
tungen eingeführte Henkel ' s Bleich-
S o d a ist ein vorzüglicher Ersatz für Seife.
Die Hälfte der Seife wird gespart, wenn
die Wäsche vor dem Waschen in Henkel's
Bleich-Soda eingeweicht wird. Auch zur
Reinigung aller Haushaltungs - und Küchen-
geräte ist Henkel's Bleich-Soda vorzüglich.

E» gibt im Haushalt fast keinen Gegen,
stand, der nicht mit Henkel's Bleichsoda
tadellos und wie neu gereinigt werden
könnte. Wer sparen und auf frühere An¬
nehmlichkeiten nicht verzichten will, gebrauche
heute mehr als bisher H e nk e l ' s Bleich,
f o da.

Heutiger Tagesbericht.
Letzte Meldung

Großes Hauptquartier, 15. Jan . 1916. (W.
T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf der Front keine besonderen Ereignisse
Ein nordöstlich von Albert durch Leutnant

Völke  abgeschostenes feindliches Flugzeug
fiel an der englischen Linie nieder und wurde
von unserer Artillerie in Brand geschosten.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Bei der Heeresgruppe des Generals von

Linsingen scheiterte in der Gegend von Czer-
nysz (südlich des Styr -Bogens ) ei» rustischer
Angriff vor der Front österreichisch-unga¬

rischer Truppen.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche

Am 2. Sonntag nach Epiph., den 16. Jan . 1916:
Vormittags 9 Uhr 40 Min. : Herr Pfarrer

Wenzel (1 Kor. 7, 24:
Vormittags 11 »hr : Kindergottesdienst: Herr

Pfarrer Wenzel Vorbereitung im Pfarrhaus 1.
Nachmittags 5 Uhr 30 Min .: Herr Dekan

Holzhausen. (Ev. 7, 16 u. 17)
Mittwoch, den 19. Jan . abend»81/, Uhr : Ktrchl.

Gemeinschaft im Kirchensaal 3.
Donnerstag, den 20. Jan ., abends8 Uhr 10.Min .r

Kriegsbetstunde mit Feier des hl. Abendsmahl»

Gottesdienst in der evang . Gedächtniskirche
Am 3. Sonntag nach Epiph. den 16. Januar.
Vormittags 9 Uhr 4o Min : Herr Dekan

Holzhausen
Mittwoch, den 19. Jan . abend» 8 Uhr 10 Min.:

Kriegsbetstunde.

Evangel . Jünglings - und Männer-
verei« * Ho« d«rg.

MVerrinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag , den 16. Januar : */,8 Uhr Vereins¬

abend. Aus Anlaß der neuen Pollzetverfügung
beginnen die Verrinrabende von jetzt ab immer
um 1/*8 Uhr.

Mittwoch:8 Uhr; Trommler und Pfeifer.
Ueber Posaunen - und Turnstunde wird Sonn¬

tag Näheres bekannt gemacht,
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen. Der-

einsraum Kirchensaal 8.

Gottesdienst;»Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Homburg.
Sonntag , den 16. Januar (2. Sonntag nach

Erscheinung des Herrn, morgens 61/, Uhr: Früh¬
messe für Margarethe Brill geb. Sieber ; 8 Uhr:
hl. Messe mit Predigt ; 91,* Uhr: Hochamt mit
Predigt ; ll 1/* Uhr: hl. Messe; Nachmittags
2 Uhr: Sakramentalische Bruderschaftsandacht;
abends 8 Uhr : Kriegsandacht.

Montag, den 17. Januar , morgens 71/, Uhr:
Schulgottesdienst, hl. Messe für Frau Sidonia
Maibach.

Dienstag, den 18. Jan ., morgens 7*/, Uhr
hl. Messe für Karl Philipp Hoßmann.

Mittwoch, den 19. Jan ., morgens 71/, Uhr:
hl. Messe sür Franz Supp.

Donnerstag, den 20. Jan ., Schulgottesdienst,
hl. Meffe zu Ehren der hl. Familie.

Freilag, den 21. Januar , morgens 7*/* Uhr:
hl. Messe für eine Verstorbene.

Samstag , den 22. Jan ., n orgens 7»/a Uhr : ge-»
stiftetes Jahramt für Ludov ka Hammelmann.

Jeden Morgen 6»/, Uhr: Austeilung der hl.
Kommunion; jeden Abend 8 Uhr: Kriegsandacht.

Sonntag , den 16. Januar , nachmittags 4 Uhr:
Weihnachtsfeier des Dienstbotenvereins; abends
7»/, Uhr: Versammlung des Jünglingsvereins.

Mittwochabend 9 Uhr: Versammlung des
Männervereins, Volksvereins und Gescllenverein«
mit Vortrag.

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Pfarrei St . Johannes der Täufer

Bad Homburg-Kirdorf.
Sonntag , den 16. Januar 1916.

Morgens 7*/, Uhr: Frühmesse; 9b, Uhr:
Hochamt mit Predigt . V«2 Uhr : Andacht, 7*/, Uhr
Rosenkranz mit Segen.

Werktags:
7 Uhr: heil. Messe 7« Uhr : Schulgottesdienst.
Samstags ist die 7 Uhr-Meffe in der Kapelle des
Schwesternhauses.
Jeden Tag abends 1/a8 Uhr :Kriegrandach

Evangel . Jungfrauen - Verein.
:: :: Bad Homburg v. d. Höhe. :: ::

Sonntag , den 16. Jan . 8 Uhr abends
Vereinsstunde Kirchensaal 4 der Erlöserkirche.

Montag , den 17. Jan . 8 Uhr abends
Handarbeitsstunde Wohnung: Etadtschwester.

Sonntag , den 23. Jan . 8 Uhr abends
Vortrag  der Bundessekretärin

Frl . v. Estors , Wiesbaden.
Jedes junge Mädchen ist herzlich will»

kommen. (77

Christliche Derfammlnng . Elisa-
bethenstr. 19a,I . Ied . Sonntag Dorm-
11— 12 Uhr für Kinder; jed. Sonntag Abend
von 8—9 Uhr öffentl. Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel - und De-
betstunde.
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Zwei fast neue

Waffenröcke
für Feldwebel, sowie1 hellgr
neuer Mantel zu verkaufen,
der Geschäsirslelle unter 170.

Mn erteilt
Unterricht ? Off. mit Preis uj
C 159 an die Geschäftsst. ds.

Einfaches Fräule
mit guten Hotel- Zeugnissen |i
Stellung als
Haushälterin oder Stüh

Nähere» durch (
Frau Blume.

Frankfurter Hof. Bad Hom^

Junge Frau
sucht MonatSstelle.

_ Wallstrahe 11

Zum 1. Apri
gesucht

2-3 Z. Wohnu
neuzeitlich ausgestattet mögl.
Heizung in der Nähe der
Bahn. Angebote unter A . M
an die Geschäftsstelle. Das

Möbliertes ZimmeA^
zu vermieten. lohlenen

Löwengasfe5, Franzose
-̂ hie nen
lUßirZwei kleine WohnuuPngege«

mit elektr. Licht zu vermieten, Md in
171) Rind'sche Stift,gaffe

2—3 Zimmerwohnnserwu'.nde
im 2. StviK abgefchl. Vorpl<» . . . .
bevorzugter Lage, sogleich br“5
später zu vermieten. Näheresi
4604a) Brendelstr.

Erster Stock
Schöne8 Zimmerwohnung Samst
Gas und Wasser zu vermieten^

t Kirdorferstr.
Zu erfragen Hinterhaus. (

4 m 15. Januar 1916 ist eine Bekanntmachung betreffs Beschlagnahme
<4* und Bestandserhebung von Nußbaumholz und stehenden Wal-
nuhbäumen durch das Stellv. Generalkommando de» 18. Armeekorps
erlaffen worden.

Der Wortlaut der Verfügung ivird durch Veröffentlichung durch
Anschlag und in den Amtsblättern bekannt gegeben. (173

Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

H 10
Glück ’« Lichtspiele
■■ Kirdorfferstrasse 40 > 11

Morgen Sonntag nachmittags 4 u. abends 8 Uhr
Der grosse Monopolfilm

„Das dunkle Schloss“ oder„Detektiv Braun in Gefahr“
Herrlicher und verwegenster Detektiv-Schlager in 3 Akten.

Sowie das bekannte Schlager -Programm. 164

Uhren
Gold- und Silberwaren, sowie Brillanten

in altbekannter Güte empfiehlt :

Wilhelm Sadtler
Uhrmacher , Goldarbeiter und Gravierer

Elisabethenstrasse 44 part. (Kein Laden)
Reparaturen werden gewissenhaft ausgeführt
Kaufe gegen sofortige Kasse oder nehme in Zahlung

Platin, Gold, Silber, Brillanten und alte Zahngebisse.

Der !
r zwei
efetzliq
Staat
rde sic

ne Erl

Kleine

2 Zimmerwohn«
sofort zu vermieten. J

Gluckensteinweg iffg
Große n ad

3 od. 2 ZimmerwohnAgungi
elektr. Licht u. Garten zuverm«
4622o)Obereschbach, Hauptstraßê ^

cdSchöne Kr
olgedeffe2 Zimmerwohnungffe Im

an ein bis zwei Personen zuyerabj
mieten.

Löwengasfe lUntttt
Z) « ,Ein Zimmer

mit voller Pension sehr preiswi
zu vermieten. , _ ^^ diese?

lhe übeDorotheenstraße 14 Seiteni

Den Heldentod für das Vaterland starben weiter aus der Leihe
unserer Mitarbeiter der

Maschinenhobler Johann Heft
aus Bad Homburg -Kirdorf

Musketier im Infanterie -Regiment Nr . 222
ferner der

Schleifer August Melcher
[ aus Oberursel im Taunus

Musketier im Reserve -Infanterie Regiment Nr . 353

Wir werden den auf dem Felde der Ehre Gefallenen ein treues An¬
denken bewahren.

KurHaus-Spielsaal Bad Homburg.L
Lichtspiel-Vorführungen.

Spielplan für Sonntag , den 16. Januar 1916
von 4*/,—61/, Uhr Nachmittags

Kriegsaufnahmen»
Bestrafte Neugier — Humoreske,
Moritz als Neger — Humoreske,

Der durchgegangene Hund — Humoreske,
Sonderbare Stunden — Fantasie.

Einlagen
Der Schmied — Drama,

Johann dichtet — Humoreske,
Die Nelke — Drama,

August hat geerbt — Humoreske.
Abend» von 8—16 Uhr
Kriegsaufnahmen

Dis Rache der Thora West — Vorspiel und 4 Akte,
Einlage

Familie Hartenstein — Lustspiel in 2 Akten.
Aenderungen Vorbehalten Klavierbegleitung
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Ohernrsel , den 14. Januar 1914.

Der Vorstand der
Motorentabrik Oberursel A.G.

Seine
Ben daö v .. Weben bc

von 4%—6% Uhr haben auch Kinder Zutritt . Preise der Plätzt̂ rechen."
nummeriert1 M., nicht nummeriert 0,50 M. j Da bl

Militär und Kinder halbe Preise. rungsstrai
Vorverkauf im Cigarrengeschäft Louisenftratze 26. u>ch garnrrloseriu

Kino Schweizerhof.
^Lchelnd si

Morgen Sonntag 15. Januar
^ ^ ^ ^ ^ ^ _ Boxstellung._
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